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Ayrinschmalz, Konrad Benediktinerabt zu Tegernsee, * um 1426 (1424?)
Weilheim, † 24.1.1492 Tegernsee.
 
Leben
A. studierte in Wien (1445 Bakkalaureus) und wurde am 26.1.1461
nach dem Tode Ayndorffers zum Abt gewählt. In 30 Regierungsjahren
folgte er den Spuren seines Vorgängers, sorgte für die Erweiterung und
Verschönerung des Klosters, ließ die Abteikirche umbauen (Weihe 1476), um
das Kloster einen Festungsgürtel mit Wehrtürmen anlegen und vermehrte die
Bibliothek. Er bemühte sich um Einheitlichkeit der Disziplin in den deutschen
Benediktinerklöstern, konnte aber den Zusammenschluß aller deutschen
Benediktinerabteien zu einer großen Kongregation noch nicht verwirklichen.
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Ayrnschmalz: Konrad A., aus Weilheim, Benedictinerabt zu Tegernsee,
† am 24. Jan. 1492, im Alter von 66 Jahren. Er legte am 8. Dec. 1447 zu
Tegernsee Profeß ab, wurde Cellerarius, und nach dem Tode des Abtes Kaspar
Aindorffer (s. den Artikel) am 26. Januar 1461 zum Abt gewählt. Als Abt
folgte er den Spuren seines Vorgängers. Besonders war er auf Erweiterung
und Verschönerung des Klosters bedacht; unter ihm wurde die Kirche neu
gebaut, eine neue Bibliothek und andere Gebäude errichtet. Er vermehrte
auch die Bibliothek durch ca. 500 Bücher. Eifrig bemühte er sich auch wie
Aindorffer für die Durchführung der Gleichförmigkeit der Disciplin in den
deutschen Benedictinerklöstern. — Gedruckt sind von ihm einige Briefe bei Pez,
Bibliotheca ascetica, T. VIII, p. 601—617, und bei Meichelbeck (s. unten). Ueber
die in der Münchener Staatsbibliothek und in der Bibliothek des Stiftes Melk von
ihm vorhandenen Manuscripte vgl. Lindner.
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